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StadtziirdKrisdus HraftwerK an der Jïlbuïa.
(Korrefpotibenj.)

Ucber ben ©ang bet Arbeiten an bem großen ftäbt»
ifdjen Straftroerf im Canton ©raubünben unb ben Stanb
berfelben ©nbe bel gaßrel 1907 entnehmen mir bem

offiziellen 93eric£)te bel Stabtratel folgenbel:
I. §>)branlifd)cr ©cil.

SBebranlage unb ©efd)iebefammler. ®al
non ber Sauunternehmung angeroenbete Srjfiem ber ©Baffer»
abfchließung ber rechten ©ßehrhälfte mit gangbämmen
erroiel fid) all ungeeignet. ©I roar nicht möglich, bel
©Bafferanbrangel mit ben jur Verfügung fteljenben 9Ro»

toren unb pumpen SLXÎeifier ju roerben, roelßalb man fic£)

anfangl 2luguft jur 2lnroenbung bel pneumatifdjen gun»
bierunglfpftemel entfließen mußte. ©iefel befielt barin,
baß ein 3—4 SReter breiter Stammen aul pneumatifdj
bil auf ben geroachfenen gelfen oerfenften SRauerroerf»

caiffonl bie Saugrube einfchließt, bie bann bei geringerem
Sßafferjutritt aulgepumpt unb aulgegraben roerben fann.
©ie Sauunternebmung fÇroté, ©ßeftermann & (Sie. 21.=©.

beftritt bie Serpflichtung jur 2lulfül)rung biefer 2Irbeiten
auf eigene Stedjnung. ©a fie tjiep aud) nicht eingerichtet
mar, fo ertfcßloß man fid), bie Arbeiten einem ©ritten
auf Soften bei Unrecht ßabenben ©eitel ju übertragen.
Sie gelangten in ber ^olge nad) burchgeführtem be=

fcßränftem ©Bettberoerbc jur 23ergebung an bie Sauunter'
retjmung ©$rof. Dr. ®. gfchoffe in 2tarau. Stach 2Bert=

oertrag foEte bie 2trbeit bil ©nbe ©ejember für bie redete

£>älfte bei ©Beßrel ootlenbet fein; biefel Programm
mürbe jeboch nicht eingehalten, beon am 31. ©ejember
mar oon ben 6 ©aiffonl ein einziger auf ben geil ab»

gefenft, ein jroeiter im 2lbfenfen begriffen. Db el möglich
fein roirb, bie megen biefer Serfpätung oertorene 3^it
mieber einjußolen, ift fraglich. Son ben Ufetmauern
beim ©Beßr finb bie gunbamente linllfeitig ausgeführt ;

ebenfo ift bie Schnelle bei ©inlaufe! ju 7a aufbetoniert,
©ie StichlftoEen für bie 2 ©efdjiebefammler, 230 m lang,
finb im Serichtljahre burchgefchlagen morben ; oom Soil--

aulbrucß finb bereitl 876 m® geleiftet.
SDBafferflollert. ©ie Sauunternehmung befaßte fidt)

sunäd)fi mit ber SoHenbung ber guganglroege ju ben
8 genftem, bem Sau oon Saraden unb ber gnftaEation
für bie fünftliche Sentilation ber ©tollen, roäfjrenb im
StidjtftoEen ohne Unterbrechung roeiter gearbeitet mürbe,
©ine oolle Inangriffnahme ber .fpauptfioEen tonnte erft
in ber jroeiten |jälfte bei SRonatel SRai erfolgen, nad)=
bem bie eleftrifcße Stromleitung jum Setriebe ber Senti»
latoren erftellt mar. 9Rit ber 2tulmauerung ber £aupt»
ftollen mürbe im Spatjafjre angefangen, unb jroar am
24. Dftober bei genfter f unb am 23. ©ejember beim

©Bafferfcßloß. 2lm 31. ©ejembet miefen bie 2lrbeiten im
^auptftoHen folgenben Stanb auf:
ÎRichiftoEen burchgebrodhen 3719 m 50,8 % bel ©anjen
2lulgemauert ohne Sohle 132,1 „ 1,8 "/o „

©er 2luf|d)luß bei ©ebirgel brachte in geologifdjer
Sejießung nicht Unoorhergefehenel. ®a§ ©eftein roechfelt
oom fchroarjen, bünnfdpchtigen unb ftart tonhaltigen
Sünbnetfchiefer bil jum großbanfigen, äußetfi harten unb
maffigen Stiefelfalf. 9tur an raenigen Drien muh ^i
fchmachem ©infallen ber Schichten bie ©ede jur Sicher»
ung gegen 2lufbtüd;e eingeholt merben. ©troal un»

günftiger finb bie Serhältniffe lebiglid) bei genfter 3 ab»

märt! (Sercafca), roo mehrere Partien einel ftart jer»
tlüfteten, fieflenroeife jertrümmerten unb jerquetfchten,
roeichen ©onfcßieferl auftreten, in benen eine Serftärfung
bei SRauerroerfl oon 25 cm bil auf 60 cm notmenbiq
mirb.

©ßafferfchloß unb 2lbleitunglftolleu. ©er
2lu!brud) bel ©Bafferfchloffel mürbe ©nbe SRai begonnen,

inbem oon oben unb oon unten ein görberfchacßt in
Eingriff genommen unb burchgefchlagen tourbe, roorauf
mit ber 2lulmeitung bel oberften Dîingel begonnen ererben
tonnte. ®a! SRauerroert biefel oberften Stingel mußte
megen bei in Seredjnung ju nehmenben inneren ©Baffer»
brudel mit ©ifen armiert merben. ®ie 2lulführung fällt
in bie geit fom 12.—23. Stooember. Som 2lbleitungl»
ftollen roaren bil ©nbe bei gaßrel 40,5 SReter aulge»
mauert 47,7 °/o bei ©anjen,

©rudleitung. ©ie Stohtfijpunfte beim 9Rafd)inen»
haul unb am guffe ber ©efäElftrede mürben ©nbe 2lpril,
bie @rb= unb gellarbeiten bei ©raffel erft am 24. guni
in Eingriff genommen. ®ie Srüde für bie Ueberfühtung
ber Scßpfiraße mar ©nbe Dftober ooEenbet. ©er 9tohr»
pfeiler im 2llbulafluffe tonnte mit Seginn bei ©Sinter»
Stieberroafferl erfteEt merben. 2luf ©runb bei burch»
geführten öffentlichen SOßettberoexbel finb bie ^Rohrleitungen
an bie girma Keffelfchmiebe lRid)terlroil oergeben morben.
gn etmelcher 2lbmeidhung oon ben früheren Plänen roirb
bie ßichtroeite ber oberen Hälfte auf 2 SReter unb ber
unteren fmlfte auf 1,8 SReter feftgefe^t. ®a! ©efamt»
gereicht ber Dîohrleitung foü 1018 ©onnett betrogen.
®ie Seffelfchmiebe tR'ch'terlroil hat bal ©ifen bei ber
Defterreichifdjen 2llpinen 9RontangefeEfd)aft, $ütte gelt»
meg in Steiermart, befteEt. gtn Serichtljahre gelangten
440 ©onnen SRaterial jur 2lblieferung; baoon finb bil
©nbe 1907 in ber Keffelfchmiebe etroa 200 ©onnen in
2lrbeit genommen morben. Um bie große 2lrbeit ju be=

roäliigen, mar bie Unternehmerin genötigt, neue mafdhin»
eEe ©inrichtungen für bal pöbeln, Sohren, Stieten unb
Serftemmen ber Stohren anjufdhaffen, mal im Serid)t!»
fahre gefchehen ift. gm 2luguft begann fie mit ben 2lr=
beiten in ben ©ßertftätten unb am 1. Dftober mit ber
©rfteEung ber ©ranlporteinrichtungen auf ber SaufteEe.

gufahrtlbrüde. ®ie oon ber Unternehmung grotö,
SBeftermann & ©ie., 2t.=®. ju erfteEenbe Srüde über
bie 2tlbula beim 9Rafd)inenhau! rourbe am 28. gebruar
begonnen. SOßegen oerfpäteter Sieferung ber ©ecfplatten
oer^ögerte fief) bie gertigfteEung; am 19. unb 20. Sep»
tember tonnten bie Selaftunglproben mit gutem ©rfolge
ftattfinben, roorauf bie Srüde fofort bem Serfehre über»

geben rourbe.

©ifenfonftruftionen. ©er öffentliche SBettberoerb
für bie Sieferung ber ©ifenfonftruftionen führte jur Ser»
gebung ber Schüben beim Stauroehr an bie girma Sohle
Cd Stern in gürief), ber 2lufjuglmedhanilmen. an bie

©ießerei oon ÉtoE in Sern unb ber Stechen» unb 2lb>

fchlußoorrichtungen bei ben ©inlauffaEen an bie girma
9R. Stod) in gürid). (gnjroifchen finb nod) bie beiben
©roffelftappen für bie Ébfdjliefjunq ber ©rudleitung an
bie oon StoE'fchen ©ifenmerfe in ©lui oergeben morben).

(@d)i"6 folgt.)

ungemeines Bauwesen.
- SthtUhmtSfuM Srugg. Seim ©raben ber gunba»

mente ift man überaE auf gell gefommen, aber in fehr
oerfchiebener ©iefe. ©I roirb baher befchloffen, bie gun»
bamente in Seton ftatt in Sruchfteinmauerroerf aulju»
führen, um fo ungleiche Senfungen ber SRauern ju oer»
meiben. ®al auf ber Süb» unb Sßefifeite bei Steu»

bauel über bem gelfen auftretenbe SBaffer foE burch
Siderleitungen gefaßt unb abgeleitet merben. 2lußerbem
foEen bie benachbarten Käufer in Sejug auf bie 2lblei»

tung ber 2lbmaffer unb gaudhe genau unterfucf)t roerben.

gn guftimmung jur S^ulhaulbaufommiffion roirb be»

fchloffen, bie SRaffiobeden in armiertem Seton aulfüßren
ju laffen.
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Staàiirchmâs ^râerk an üer Klbula.
(Korrespondenz.)

Utber den Gang der Arbeiten an dem großen städt-
ischen Kraftwerk im Kanton Graubünden und den Stand
derselben Ende des Jahres 1907 entnehmen wir dem

offiziellen Berichte des Stadtrates folgendes:

I Hhdranlischcr Teil.

Wehranlage und Geschiebesammler. Das
von der Bauunternehmung angewendete System der Wasser-
abschließung der rechten Wehrhälste mit Fangdämmen
erwies sich als ungeeignet. Es war nicht möglich, des

Wasserandranges mit den zur Verfügung stehenden Mo-
toren und Pumpen Meister zu werden, weshalb man sich

anfangs August zur Anwendung des pneumatischen Fun-
dierungssystemes entschließen mußte. Dieses besteht darin,
daß ein 3—4 Meter breiter Rahmen aus pneumatisch
bis auf den gewachsenen Felsen versenkten Mauerwerk-
caissons die Baugrube einschließt, die dann bei geringerem
Wasserzutritt ausgepumpt und ausgegraben werden kann.
Die Bauunternekmung Frot«, Westermann â Cie. A.-G.
bestrilt die Verpflichtung zur Ausführung dieser Arbeiten
aus eigene Rechnung. Da sie hiezu auch nicht eingerichtet

war, so entschloß man sich, die Arbeiten einem Dritten
auf Kosten des Unrecht habenden Teiles zu übertragen.
Sie gelangten in der Folge nach durchgeführtem be-

schränkten? Wettbewerbe zur Vergebung an die Bauunter-
nehmung Prof. I)n. C. Zschokke in Aarau. Nach Werk-
vertrag sollte die Arbeit bis Ende Dezember für die rechte

Hälfte des Wehres vollendet sein; dieses Programm
wurde jedoch nicht eingehalten, denn ain 31. Dezember
war von den 6 Caissons ein einziger auf den Fels ab-
gesenkt, ein zweiter im Absenken begriffen. Ob es möglich
sein wird, die wegen dieser Verspätung verlorene Zeit
wieder einzuholen, ist fraglich. Von den Ufermauern
beim Wehr sind die Fundamente linksseitig ausgeführt;
ebenso ist die Schwelle des Einkaufes zu sis aufbetoniert.
Die Richtstollen für die 2 Geschiebesammler, 230 m lang,
sind im Berichtsjahre durchgeschlagen worden; vom Voll-
ausbruch sind bereits 87k geleistet.

W a sser st ollen. Die Bauunternehmung befaßte sich

zunächst mit der Vollendung der Zugangswege zu den
8 Fenstern, dem Bau von Baracken und der Installation
für die künstliche Ventilation der Stollen, während im
Richtstollen ohne Unterbrechung weiter gearbeitet wurde.
Eine volle Inangriffnahme der Hauptstollen konnte erst
in der zweiten Hälfte des Monates Mai erfolgen, nach-
dem die elektrische Kraftleitung zum Betriebe der Venti-
latoren erstellt war. Mit der Ausmauerung der Haupt-
stollen wurde im Spätjahre angefangen, und zwar am
24. Oktober bei Fenster t und am 23. Dezember beim
Wasserschloß. Am 31. Dezember wiesen die Arbeiten im
Hauptstollen folgenden Stand auf:
Richtstollen durchgebrochen 3719 m — 50,8 °/o des Ganzen
Ausgemauert ohne Sohle 132,1,,-^ 1.8 °/o „

Der Ausschluß des Gebirges brachte in geologischer
Beziehung nicht Unvorhergesehenes. Das Gestein wechselt
vom schwarzen, dünnschichtigen und stark tonhaltigen
Bündnerschiefer bis zum großbankigen, äußerst harten und
massigen Kieselkalk. Nur an wenigen Orten muß bei

schwachem Einfallen der Schichten die Decke zur Sicher-
ung gegen Aufbräche eingebölzt werden. Etwas un-
günstiger sind die Verhältnisse lediglich bei Fenster 3 ab-
wärts (Vercasca), wo mehrere Partien eines stark zer-
klüfteten, stellenweise zertrümmerten und zerquetschten,
weichen Tonschiefers auftreten, in denen eine Verstärkung
des Mauerwerks von 25 cm bis auf 60 cm notwendig
ivird.

Wasserschloß und Ableitungsstollen. Der
Ausbruch des Wasserschlosses wurde Ende Mai begonnen.

indem von oben und von unten ein Förderschacht in
Angriff genommen und durchgeschlagen wurde, worauf
mit der Ausweitung des obersten Ringes begonnen werden
konnte. Das Mauerwerk dieses obersten Ringes mußte
wegen des in Berechnung zu nehmenden inneren Wasser-
druckes mit Eisen armiert werden. Die Ausführung fällt
in die Zeit vom 12.—23. November. Vom Ableitungs-
stollen waren bis Ende des Jahres 40,5 Meter ausge-
mauert --- 47,7 °/o des Ganzen.

Druckleitung. Die Rohifixpunkte beim Maschinen-
Haus und am Fusse der Gefällsstrecke wurden Ende April,
die Erd- und Felsarbeiten des Trasses erst am 24. Juni
in Angriff genommen. Die Brücke für die Ueberführung
der Schynstraße war Ende Oktober vollendet. Der Rohr-
pseiler im Albulafluffe konnte mit Beginn des Winter-
Niederwassers erstellt werden. Auf Grund des durch-
geführten öffentlichen Wettbewerbes sind die Rohrleitungen
an die Firma Kesselschmiede Richterswil vergeben worden.
In etwelcher Abweichung von den früheren Plänen wird
die Lichtweite der oberen Hälfte auf 2 Meter und der
unteren Hälfte auf 1,8 Meter festgesetzt. Das Gesamt-
gewicht der Rohrleitung soll 1018 Tonnen betrogen.
Die Kesselschmiede Ruhterswil hat das Eisen bei der
Oesterreichischen Alpinen Montangesellschast, Hütte Zelt-
weg in Steiermark, bestellt. Im Berichtsjahre gelangten
440 Tonnen Material zur Ablieferung; davon sind bis
Ende 1907 in der Kesselschmiede etwa 200 Tonnen in
Arbeit genommen worden. Um die große Arbeit zu be-

wäliigen, war die Unternehmerin genötigt, neue maschin-
elle Einrichtungen für das Hobeln, Bohren, Nieten und
Verstemmen der Röhren anzuschaffen, was im Berichts-
jähre geschehen ist. Im August begann sie mit den Ar-
beiten in den Werkstätten und am 1. Oktober mit der
Erstellung der Transporteinrichtungen auf der Baustelle.

Zufahrtsbrücke. Die von der Unternehmung Frolö,
Westermann st Cie., A.-G. zu erstellende Brücke über
die Albula beim Maschinenhaus wurde am 28. Februar
begonnen. Wegen verspäteter Lieferung der Deckplatten
verzögerte sich die Fertigstellung; am 19. und 20. Sep-
tember konnten die Belastungsproben mit gutem Erfolge
stattfinden, worauf die Brücke sofort dem Verkehre über-
geben wurde.

Eisenkonstruktionen. Der öffentliche Wettbewerb
für die Lieferung der Eisen konstruktionen führte zur Ver-
gebung der Schützen beim Stauwehr an die Firma Löhle
so Kern in Zürich, der Aufzugsmechanismen. an die

Gießerei von Roll in Bern und der Rechen- und Ab-
schlußvorrichtungen bei den Einlauffallen an die Firma
M. Koch in Zürich. (Inzwischen sind noch die beiden
Drosselklappen für die Abschließung der Druckleitung an
die von Roll'schen Eisenwerke in Clus vergeben worden).

(Schluß folgt.)

Allgemeine; Saimtten.
- Schulhausbau Brugg. Beim Graben der Funda-

mente ist man überall auf Fels gekommen, aber in sehr
verschiedener Tiefe. Es wird daher beschlossen, die Fun-
damente in Beton statt in Bruchsteinmauerwerk auszu-
führen, um so ungleiche Senkungen der Mauern zu ver-
meiden. Das auf der Süd- und Westseite des Neu-
baues über dem Felsen auftretende Wasser soll durch
Sickerleitungen gefaßt und abgeleitet werden. Außerdem
sollen die benachbarten Häuser in Bezug auf die Ablei-
tung der Abwässer und Jauche genau untersucht werden.

In Zustimmung zur Schulhausbaukommission wird be-

schloffen, die Massivdecken in armiertem Beton ausführen
zu lassen.



378 Snaftt.

SdjuIhmtSban 2larau. ©ine fiolje 33aute beabficßtigt
man in ber aargauifcßen IRefibenz, nämtic£) bie @rrid)=
tung eines neuen S3ezirfSfd)u!gebäubeS unb einet neuen
Surnßaüe im Koftenooranfct)lage t>on 1 SRiüion iranien.
Ser ©emeinberat roitb sut Slufnaßme eineS bezüglichen
SlnleißenS ermächtigt, beffen Serzinfung burd) (Srtjebung
einer UReßrfteuer aufgebracht m erben foü; bit fen Eintrag
fteüt ber ©emeinberat zu fpanben ber ©inrooßnergemeinbe'
oetfammHmg.

StafcrncwStcubauten in üujertt. Ser 93unbeSrat hat
baS ©jpropriationSoerfaßren jur ©rfieüung non neuen
Jîafemenbauten auf ber Slümenb in Sujern eingeleitet.
Ser Baubeginn ift auf ben nächften SBinter in SluSficßt

genommen.
©ine neue 9Rafit)iucnfabrif an ber ©cßrocizergretize.

2Bie aus zuoerläffiger Queüe oerlautet, beabfießtiqt eine

große Qirma auS Sortmunb nächft ber ©emeinbe ©fdßen,
in unmittelbarer Stöße bei SfaßnßofeS Sienbein, eine be*

beutenbe ©ifengießerei unb SRafdßinenfabrif ju errichten.
Sie ©emeinbe ©fdßen (Siecßtenftein) zeigt großes @nt=

gegenfommen.
Siener StieSauSlabeßlaß Otorfchad). (Korr.) Qn Stör'

feßaeß werben per Saht etwa 5000 m® ©anb unb ÄieS

oon SRoiorfdßiffen auf ©ifenbahntoagen eingelaben. @S

betrifft biei ©treufanb, SRaurerfanb, ©traßenfieS unb
33etonfieS. S3iS anhin mar bie Hmlabefteüe oberhalb
bem ÄabiSplaß, nor ben öffentlichen Slnlagen beim ©ee=

bof. Qum großen Seibroefen ber oielen 93efudßer ift bie

SluSfidßt auf ben See burch bereit gefteüte ÉieSwagen
meifieni oerunmögtidht. Um bem Hebel abzuhelfen unb
bie öffentlichen Slnlagen ju oergrößern, hat bie ©emeinbe
fRorfcßacß fich nom Danton ©t. ©allen ben jetzigen SluS=

labeplatz abtreten laffen. Sîeoor jebodß an bie ©rftel=
lung ber Quaimauern, Sluffüüungen unb Slnlagen ßeran=
getreten werben fann, ift juerft ein neuer ßieSauSlabe*
platz ju fchaffen. Serfelbe ift fünftig weftlich bem neuen
©dßlacßthauS oorgefehen, öaS burch aümälidße Sluffüüung
gewonnen unb burd) eine ©eemauer abgefcßloffen werben
foil. Um für bie feßr beträchtlichen Sluffüüungen ßelt
ZU gewinnen unb Soften zu erfparen, wiH man prooi'
forifcß teilweife ben bereite aufgefüllten ?ßla^ nörblicß
oom @chlad)thau§ zur Slnlage beS ©eleifeS benûtjen unb
ben fofort nötigen 93oben burdj Sluffdßüttung gewinnen.
33ei biefer ©elegenheit wirb auct) für baS neue ©dßladßt'
ßouS ein Sienftgeteife gelegt unb eine 23ießrampe er=

fteüt. Sie fchweizetifchcn 93unbeSbaßnen haben auch eine
äßagenwäfdßerei in ber Stäße ber SSießrampe oorgefehen.
Sin ben ziemlich erheblichen ©rfteüungSfoften bürften
beteiligt fein: bie fdßmeizerifchen StunbeSbaßnen, bie ©e=
meinbe fRorfcßacß unb ber 23erbanb für 9Rotor= unb
©egelfcßiffaßrt. Qu ben nächften Sagen finben 3Serßanb=
lungen ftatt, fo baß möglicherweife fchon im nächften
SBinter bie prooiforifche Anlage erfteüt wirb.

Sïanalifation beS ©chtuarzenbäcßle ©olbad). (Äorr.)
Sie auS Beiträgen ber ©emeinben ©olbadß-fRorfcßach
fowie ber beteiligten Slnftößer zu erfteüenbe ßanalifation
beS ©chwarzenbädßle würbe infofern ergänzt, bafj bie
Äorrettion oben über bie ©faatSfiraße ©olbach'Storfcßach,
unten über bie ©taatSfiraße iRorfchadß.£)om auSgebeßnt
würbe, ©tatt oieler ßüroen, bie ber jetzige Sauf auf'
weift, erhält man eine gerabe ©trede. Ser gegenfeitige
SanbauStaufcß war ©aeße einer freiwiüigen Heberetn'
îunft.

gricbrichSßafen wirb jetjt permanente Suftfchiffö«S3ahn'
höfc erhalten, ©ine ©efeüfcßaft oon rfjeinifc^en ©roß=
inbuftrieüen, benen ©raf Qeppelin fet)r nahe fteßt, ge=

benït, ein etwa 4300 fpeftar großes ©runbftüd in un'
mittelbarer Stäße ber ©tabt anzulaufen, baS burch einen
©chienenftrang mit ber S3ahn oerbunben werben foü.

.'jjeitHUß („aRet(terbtatt") Str. 24

Sluf biefem ©runbftüd foüen zunä^ft brei S3aüonhaüen,
SBerfftätten unb oieüeicht auch Slrbeiterhäufer errichtet
werben. Ob ©a§= ober Slluminiumwerfe angelegt wer=
ben, ift nodh uneritfc^ieben. ©in auf bem ©runbftüd
gelegener Sßeiljer ermöglicht ben 3luf» unb Slbftieg ber
S3aüon§ oom SGßaffer au§, boch foü auch ^ Sanbung
unb ber Slufftieg oom feften 23oben au§ geübt werben.
Sie töerhanblungen mit ben bisherigen ©runbeigentümern
hiben bereits zum Biete geführt. Ser ©efamtpreiS be=

trägt 140,000 SRarf. Sie Suftfchiff=Sauoerwaltung
Qrtebrichshafen fteht ferner zut 3«it mit bem S3efiher
ber Srautenmühle, bie in biefem Qrühjahr ooüftänbig
aufbrannte, in Unterhanblungen. ©raf Beppeltn wiü
bie SRühle fäuflich erwerben, um bort eine SBerlftätte
größeren ©til§ einzurichten, ferner foü hinter bem

Qriebljof ein größeres Slreal zur @rrid)tung einer @a§'
anftalt angetauft werben.

9kue Strahenbauten in SRorfdjad). (ßorr.) SaS fonft
günftig gelegene 33auquartier zmifchen ber ^romenaben=
unb Sangmoosfirafje erfirebt fchon jahrelang eine zwed'
mäßige 33erbinbung gegen bie §eibenerftra|e. Stachhem
in letter Qeit ein neuer UeberbauungSplan genehmigt
würbe — wenigftenS in feinen ©runbibeen — ift biefe
Qrage neuerbingS in ben SSorbergrunb getreten. Sem
®ernehmen nact) tenbieren bie beteiligten Slnfiöfjer —
bie ©tra^e wirb als Quartierftrafje gebaut unb mufj
oon ben Qntereffenten bezahlt werben — auf eine 33er=

blnbung unterhalb ber SSiüa ^ochbühl. Sie neue ©trafje
müßte oermittelft Srüden in armiertem 33eton über
bereits befiehenbe, einftödige ©ebäulichteiten geführt
werben. SRit feßr günftigen ©teigungSoerhäitniffen wäre
ein fehr zmedmäßiger Slnfchluß an baS oothin erwähnte
©traßenneh möglich-

Bauwesen in ftuttwil.
(rd.-Sorr.)

Unfer unteremmentalifcheS „SRetropöfchen" fteht nun
feit 12 Qaljren in einer beftänbigen baulichen ©ntwidlung,
bie namentli^ im legten Suftrum baS OclfdEjaftSbilb ganz
bebeutenb oeränbert huh fltjlooü zwar woüen wir nicht
fagen, benn fchlimmer, unrationeüer als hier bie Serraln=
oerhältniffe auSgenü^t werben müffen, mangels energifcher
Qnitiatioe unb uneigennützigen ©emeinfinnS, tonnte eS

woßl nirgenbS ber Qaü fein. 9iun, man baut halt fo wie bie

SRöglichteit eS geftattet unb oerlängert ben ftäbtifetjen
33anbwurm bis zum zweiten Kilometer. Bum ©lüd wirb
nun nach baS große unb fchön gelegene „Qiedjten=
felb" zmifchen Sürrenroth' unb fRohrbachftraße für Sau'
plä^e parzeüiert unb eS befiehl beftimmte 2luSfict)t, baß
fid) hier in furzem ein ftattlidjeS, hübfcheS Quartier ent=

widelt, fo baß bie ©tabt wenigftenS im SBeften eine
3lrt „@egengemidE)t" erhält, ©in Su^enb fchmuder fReu=

bauten finb hier teils fcljon entftanben, teils finb fie im
33au begriffen unb baS im SllignementSptan oerzeichnete
©traßenneß wirb in fürze auch iu Singriff genommen
werben müffen. Sin unterneßmenben Bauleuten feßlt eS

nießt, unb auf großen meltl)infi<hibaren weißen ©djilbern
lodt bie Slnpreifung ,,^ier ift Sauterrain zu oertaufen",
wohl nobf) mandjen fpetulatioen ober boch wenigftenS
energifdßen fpanbwerfer ober ©efchäftSmann an, hier fidj
ein eigenes §eim zu errichten, tßom prattif^=äfthetifdhen
©tanbpunft auS wäre freilich eine in anberer fRidjtung
fich bewegenbe SluSbehnung ber Drtfdjaft oorteiltjafter
unb fchöner. Slüein wenn eS nun einmal fo fein foü,
fo fügt man fich um fo leichter barein, als ja fct)ließlich
jebe bauliche ©ntwidlung ein Qortfchritt unb ein Beug'
niS oon ©ebeißen ift. Sllfo mag fieß auf bem Qid)ten=
felb eine zmeite ©tabt geftalten, uns fannS nur recht fein.

S?8 Jlluftr. schweiz. Hondto

Schulhansban Aarau. Eine stolze Baute beabsichtigt
man in der aargauischen Residenz, nämlich die Errich-
tung eines neuen Bezirksschulgebäudes und einer neuen
Turnhalle im Kostenvoranschlage von 1 Million Franken.
Der Gemeinderat wird zur Aufnahme eines bezüglichen
Anleihens ermächtigt, dessen Verzinsung durch Erhebung
einer Mehrsteuer ausgebracht werden soll; diesen Antrag
stellt der Gemeinderat zu Handen der Einwohnergemeinde-
Versammlung.

Kascrncn-Ncubauten in Luzern. Der Bundesrat hat
das Expropriationsverfahren zur Erstellung von neuen
Kasernenbauten auf der Allmend in Luzern eingeleitet.
Der Baubeginn ist auf den nächsten Winter in Aussicht
genommen.

Eine neue Maschinenfabrik an der Schwcizergrcnze.
Wie aus zuverlässiger Quelle verlautet, beabsichtigt eine

große Firma aus Dortmund nächst der Gemeinde Eschen,
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes Nendeln, eine be-

deutende Eisengießerei und Maschinenfabrik zu errichten.
Die Gemeinde Eschen (Liechtenstein) zeigt großes Ent-
gegenkommen.

Neuer Kiesausladeplatz Rorschach. (Korr.) In Ror-
schach werden per Jahr etwa 5000 Sand und Kies
von Motorschiffen auf Eisenbahnwagen eingeladen. Es
betrifft dies Streusand, Maurersand, Straßenkies und
Betonkies. Bis anhin war die Umladestelle oberhalb
dem Kabisplatz, vor den öffentlichen Anlagen beim See-
Hof. Zum großen Leidwesen der vielen Besucher ist die

Aussicht auf den See durch bereit gestellte Kieswagen
meistens oerunmöglicht. Um dem Uebel abzuhelfen und
die öffentlichen Anlagen zu vergrößern, hat die Gemeinde
Rorschach sich vom Kanton St. Gallen den jetzigen Aus-
ladeplatz abtreten lassen. Bevor jedoch an die Erstel-
lung der Quaimauern, Auffüllungen und Anlagen heran-
getreten werden kann, ist zuerst ein neuer Kiesauslade-
platz zu schaffen. Derselbe ist künftig westlich dem neuen
Schlachthaus vorgesehen, das durch allmäliche Auffüllung
gewonnen und durch eine Seemauer abgeschlossen werden
soll. Um für die sehr beträchtlichen Ausfüllungen Zeit
zu gewinnen und Kosten zu ersparen, will man provi-
sorisch teilweise den bereits aufgefüllten Platz nördlich
vom Schlachthaus zur Anlage des Geleises benützen und
den sofort nötigen Boden durch Aufschüttung gewinnen.
Bei dieser Gelegenheit wird auch für das neue Schlacht-
Haus ein Dienstgeleise gelegt und eine Viehrampe er-
stellt. Die schweizerischen Bundesbahnen haben auch eine
Wagenwäscherei in der Nähe der Viehrampe vorgesehen.
An den ziemlich erheblichen Erstellungskosten dürften
beteiligt sein: die schweizerischen Bundesbahnen, die Ge-
meinde Rorschach und der Verband für Motor- und
Segelschiffahrt. In den nächsten Tagen finden VerHand-
lungen statt, so daß möglicherweise schon im nächsten
Winter die provisorische Anlage erstellt wird.

Kanalisation des Schwarzenbächle Goldach. (Korr.)
Die aus Beiträgen der Gemeinden Goldach-Rorschach
sowie der beteiligten Anstößer zu erstellende Kanalisation
des Schwarzenbächle wurde insofern ergänzt, daß die
Korrektion oben über die Staatsstraße Goldach-Rorschach,
unten über die Staatsstraße Rorschach-Horn ausgedehnt
wurde. Statt vieler Kurven, die der jetzige Lauf auf-
weist, erhält man eine gerade Strecke. Der gegenseitige
Landaustausch war Sache einer freiwilligen Ueberein-
kunft.

Friedrichshafen wird jetzt permanente Luftschiffs-Bahn-
Höfe erhalten. Eine Gesellschaft von rheinischen Groß-
industriellen, denen Gras Zeppelin sehr nahe steht, ge-
denkt, ein etwa 4300 Hektar großes Grundstück in un-
mittelbarer Nähe der Stadt anzukaufen, das durch einen
Schienenstrang mit der Bahn verbunden werden soll.
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Auf diesem Grundstück sollen zunächst drei Ballonhallen,
Werkstätten und vielleicht auch Arbeiterhäuser errichtet
werden. Ob Gas- oder Aluminiumwerke angelegt wer-
den, ist noch unentschieden. Ein auf dem Grundstück
gelegener Weiher ermöglicht den Auf- und Abstieg der
Ballons vom Wasser aus, doch soll auch die Landung
und der Aufstieg vom festen Boden aus geübt werden.
Die Verhandlungen mit den bisherigen Grundeigentümern
h iben bereits zum Ziele geführt. Der Gesamtpreis be-

trägt 140,000 Mark. Die Luftschiff-Bauverwaltung
Friedrichshasen steht ferner zur Zeit mit dem Besitzer
der Trautenmühle, die in diesem Frühjahr vollständig
au-brannte, in Unterhandlungen. Graf Zeppelin will
die Mühle käuflich erwerben, um dort eine Werkstätte
größeren Stils einzurichten. Ferner soll hinter dem

Friedhof ein größeres Areal zur Errichtung einer Gas-
anstalt angekauft werden.

Neue Straßenbauten in Rorschach. (Korr.) Das sonst
günstig gelegene Bauquartier zwischen der Promenaden-
und Langmoosstraße erstrebt schon jahrelang eine zweck-

mäßige Verbindung gegen die Heidenerstraße. Nachhem
in letzter Zeit ein neuer Ueberbauungsplan genehmigt
wurde — wenigstens in seinen Grundideen — ist diese

Frage neuerdings in den Vordergrund getreten. Dem
Vernehmen nach tendieren die beteiligten Anstößer —
die Straße wird als Quartierftraße gebaut und muß
von den Interessenten bezahlt werden — auf eine Ver-
bindung unterhalb der Villa Hochbühl. Die neue Straße
müßte vermittelst Brücken in armiertem Beton über
bereits bestehende, einstöckige Gebäulichkeiten geführt
werden. Mit sehr günstigen Steigungsverhäitniffen wäre
ein sehr zweckmäßiger Anschluß an das vorhin erwähnte
Straßennetz möglich.

Kauwesen in kuttwil.
(«l.-Korr.)

Unser unteremmentalisches „Metropölchen" steht nun
seit 12 Jahren in einer beständigen baulichen Entwicklung,
die namentlich im letzten Lustrum das Ortschaftsbild ganz
bedeutend verändert hat, schwoll zwar wollen wir nicht
sagen, denn schlimmer, unrationeller als hier die Terrain-
Verhältnisse ausgenützt werden müssen, mangels energischer
Initiative und uneigennützigen Gemeinsinns, könnte es

wohl nirgends der Fall sein. Nun, man baut halt so wie die

Möglichkeit es gestattet und verlängert den städtischen
Bandwurm bis zum zweiten Kilometer. Zum Glück wird
nun nach und nach das große und schön gelegene „Fiechten-
feld" zwischen Dürrenroth- und Rohrbachstraße für Bau-
plätze parzelliert und es besteht bestimmte Aussicht, daß
sich hier in kurzem ein stattliches, hübsches Quartier ent-
wickelt, so daß die Stadt wenigstens im Westen eine
Art „Gegengewicht" erhält. Ein Dutzend schmucker Neu-
bauten sind hier teils schon entstanden, teils sind sie im
Bau begriffen und das im Alignementsplan verzeichnete
Straßennetz wird in kürze auch in Angriff genommen
werden müssen. An unternehmenden Bauleuten fehlt es

nicht, und auf großen weithinsichtbaren weißen Schildern
lockt die Anpreisung „Hier ist Bauterrain zu verkaufen",
wohl noch manchen spekulativen oder doch wenigstens
energischen Handwerker oder Geschäftsmann an, hier sich
ein eigenes Heim zu errichten. Vom praktisch-ästhetischen
Standpunkt aus wäre freilich eine in anderer Richtung
sich bewegende Ausdehnung der Ortschaft vorteilhafter
und schöner. Allein wenn es nun einmal so sein soll,
so fügt man sich um so leichter darein, als ja schließlich
jede bauliche Entwicklung ein Fortschritt und ein Zeug-
nis von Gedeihen ist. Also mag sich auf dem Fichten-
feld eine zweite Stadt gestalten, uns kanns nur recht sein.


	Allgemeines Bauwesen

